
Wasser, so weit das Auge reicht; gro-
ße und kleine Seen, klar und glänzend 
wie Glasperlen, an den Ufern umsäumt 
von Buchenwäldern, die beinahe an den 
Indian Summer erinnern. Die Mecklen-
burgische Seenplatte bietet historische 
Städte voller Mythen und Musik und ist 
auch in den Herbstmonaten eine echte 
Augenweide. 

In dieser bunten Zeit sind Urlauber mit 
Rucksack und Pilzmesser, Fahrrad und 
Fernglas sowie Kanu und Angelrute per-
fekt ausgerüstet. Denn die Gegend rund 
um die Müritz – Deutschlands größten 
Binnensee – ist ein Paradies für Natur-
liebhaber. Zahlreiche Seen und Jahrhun-
derte alte Wälder, die seit 2011 auch in 
Mecklenburg-Vorpommern zum Unesco-
Weltnaturerbe gehören, faszinieren all 
diejenigen, die sich am „kleinen Meer“ 
erholen und die Seele baumeln lassen 
möchten.

Der heutige Besucher der Mecklen-
burgischen Seenplatte freut sich zudem 
über die häufigen Streitereien in den 
ehemaligen Herzogtümern in Deutsch-
lands Nordosten. Durch die zahlrei-
chen Teilungen der Ländereien kam  
nahezu jeder Resident in die Pflicht, sein  
eigenes Anwesen zu errichten. Als Fol-
ge ist die Region rund um die Müritz 
reich an außergewöhnlichen Schlössern,  
geheimnisvollen Burgen sowie Guts- und 
Herrenhäusern, zu denen beeindrucken-
de Kastanien-, Eichen- oder Linden-
alleen führen. Viele der Schlösser und 
Gutshäuser werden touristisch genutzt, 
ob als Festspielort für verschiedenar-
tige Musikfestivals oder auch als Muse-
um wie Schloss Hohenzieritz mit seiner  
bekannten Luisengedenkstätte und dem 
ersten Landschaftspark nach englischem 
Vorbild. Einige wurden zu komfortablen 
Hotels umgebaut. Von Mitte September 
bis Mitte November findet als besonde-
rer Höhepunkt der Schlösserherbst 2015 
statt. Schlösser, Guts- und Herrenhäu-
ser in Mecklenburg-Vorpommern bieten  
ihren Gästen ein buntes Veranstaltungs-
programm an, das von den Gutsküchen-
wochen gekrönt wird.

Ausgesprochener Beliebtheit erfreut 
sich seit jeher das Radeln durch die end-
losen Weiten und uralte Alleen. Bei den 

Touren lassen sich Fisch- und Seeadler, 
Fischotter, Biber und schillernde Eisvögel 
beobachten. Versteckte kleine und grö-
ßere Städte, verträumte Dörfer, prächtige 
Schlösser und alte Kirchen laden eben-
falls dazu ein, entdeckt zu werden. Für 
weite Strecken bietet es sich an, einmal 
eine Tour mit einem Elektro- Bike aus-
zuprobieren, die es vielerorts zu mieten 
gibt. So kann die Landschaft ohne jede 
Anstrengung noch intensiver wahrge-

nommen werden. Als Ausgangsort für 
ausgiebige Radtouren bietet sich das 
Schlosshotel Klink an. Seine Bauweise 
erinnert mit den Türmchen, Zinnen und 
Erkern an den Stil der Loire-Schlösser. 
Das war im Entstehungsjahr 1898 vom 
seinerzeitigen Bauherrn, Arthur von 
Schnitzler, durchaus so gedacht. Die Ge-
schichte des Anwesens danach ist wech-
selvoll. Segensreich wird sie exakt 100 
Jahre später, als es liebevoll instand ge-
setzt und seit 1998 als Vier-Sterne-Hotel 
betrieben wird.  

Luxus und Naturgenuss

Das Schloss liegt in einer Parkanlage 
direkt am Ufer der Müritz. Am Schloss-
hotel Klink verläuft der Radrundweg 
um die Müritz, und zusammen mit dem 
Schiffsanleger stellt das geschichtsträch-
tige Schloss einen Ausgangspunkt dar, 
um die Reize des angrenzenden Müritz- 
Nationalparks zu erkunden. Es gibt  
einen kleinen weißen Sandstrand mit 
angrenzendem Yachthafen und einen 
großzügig angelegten Wellness- sowie 
Beautybereich mit Panorama-Schwimm-
bad und Saunalandschaft. Dort erwartet 
den Gast ein Kosmetik- und Massage-
team mit entspannenden Anwendungen. 
Die 640 Quadratmeter große Anlage im 
römisch-griechischen Stil bietet mit zwei 
finnischen und einer Biosauna, zwei 
Dampfbädern, einem Tepidarium, den 
Schneckenduschen und den beheizba-
ren Ruheliegen viele Möglichkeiten zum 
Entspannen und Erholen. 

Die 30 individuell und mit allem Kom-
fort eingerichteten Zimmer und Suiten 
im Schloss verbinden den Charme ver-
gangener Zeiten mit dem Luxus der  
Gegenwart. Ein mediterranes Urlaubs-
gefühl vermittelt die Orangerie mit ihren 
76 Zimmern und Suiten. Kulinarische 
Highlights im Restaurant „Garten Eden“ 
mit Seeterrasse oder im historischen 
Ritter Artus Keller laden zum Verwei-
len und Genießen ein. Dabei liegt der  
Fokus auf regionalen Produkten wie 
fangfrischem Fisch aus der Müritz und 
Wild aus den umliegenden Wäldern, die 
mit Liebe zubereitet und serviert werden. 
Abends werden exklusive Cocktails in 
der Schloss-Bar serviert. (emsn)

Infos gibt es im Schlosshotel Klink unter 
der Nummer 0 39 91 / 74 70 sowie im In-
ternet unter www.schlosshotel-klink.de.

Das Land der Schlösser und Seen
An der Mecklenburgischen Seenplatte kann man die Seele baumeln lassen

MADAGASKAR: AUF DER 
INSEL DER LEMUREN

Geheimnisvolle Regenwälder, bizarre 
Gebirgsformationen, putzige Lemuren 
und tropische Strände: Madagaskar ist 
ein Inselparadies, das vom Massentou-
rismus bislang verschont geblieben ist. 
Durch seine einzigartige Lage inmit-
ten des Indischen Ozeans entwickelte 
sich auf dem Eiland eine Tier- und 
Pflanzenwelt, die Reisenden magische 
Erlebnisse verspricht. Das Land lernt 
man am besten auf einer organisierten 
Rundreise mit Privatfahrern kennen, 
wie sie beispielsweise Abendsonne  
Afrika, Spezialist für Afrikareisen,  
anbietet. „Zu den Höhepunkten im grü-
nen Osten Madagaskars etwa gehört 
der Andasibe-Mantadia-Nationalpark“, 
weiß Martin Blömer vom Verbraucher-
portal Ratgeberzentrale.de. Entlang 
gut erschlossener Wanderrouten durch 
den Regenwald können Reisende den 
Indri-Indri – den größten lebenden  
Lemuren Madagaskars –, Chamäleons, 
Tenreks, Frösche sowie Schlangen be-
obachten und die paradiesische Fauna 
mit seltenen Orchideen und mächtigen 
Kakteengewächsen bestaunen. Ganz 
nah kommt man den größten Lemuren-
affen auch im Palmarium-Naturpark in 
Ankanin´Ny Nofy, wo ein Palmengarten 
mit über 100 000 fasziniert. Eine Boots-
fahrt auf dem Pangalanes-Kanal, bei 
der man kleine Kanäle, Seen und tradi-
tionelle Fischerdörfer passiert, darf auf 
der Entdeckungsreise nicht fehlen. Bei 
einem anschließenden Bummel durch 
die Hafenstadt Tamatave kann man 
sich mit Gewürzen eindecken und das 
bunte Treiben genießen. Info: www.
abendsonneafrika.de.  (rgz-p)

BAD ROTHENFELDE:  
FASZINATION LICHT ERLEBEN

Es sind technische Wunderwerke, die 
den Betrachter unwillkürlich faszinie-
ren und in den Bann ziehen: Projek-
tionskünstler zeigen dem Betrachter, 
welche ungeheure Magie Licht und 
Schatten ausüben können. Zwischen 
September und Februar sollen die Be-
sucher ins Heilbad Bad Rothenfelde im 
Osnabrücker Land strömen, um sich 
das Spektakel nicht entgehen zu lassen. 
Denn alle zwei Jahre kommen Künstler 
aus der ganzen Welt nach Bad Rothen-
felde zur „Lichtsicht 5 – Projektions-
Biennale“. Für drei Monate verwandelt 
sich der Kurort in eine Open-Air-Kunst-
veranstaltung mit gewaltigen Ausma-
ßen: Etwa 11 000 Quadratmeter Fläche 
werden vom 18. September bis zum 7. 
Februar nach Einbruch der Dämme-
rung beleuchtet. Dabei entstehen Licht-
kunstwerke, die inzwischen europaweit 
Beachtung finden. Die letzte „licht-
sicht“ wurde von weit über 100 000 
Menschen besucht. Infos gibt es unter 
www.lichtsicht-biennale.de und www.
bad-rothenfelde.de. 
(    rgz-p/Foto: Angela-von-Brill) 

NEWS IN KÜRZE

VERLOSUNG 
Der KURIER DER WOCHE ver-
lost eine Reise für zwei Er-
wachsene an die Mecklen-
burgische Seenplatte. Darin 
enthalten sind fünf Übernachtungen  
inklusive Halbpension im 

Schlosshotel Klink (bei eigener Anreise).  
Rufen Sie einfach bis Mittwoch, 30. Sep-
tember, unter der Nummer 0 13 79 / 60 55 59 
an und hinterlassen Sie Name, Anschrift 
und Telefonnummer (Kosten: 50 Cent 
aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk- 
tarife sind deutlich teurer). Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

ANZEIGE

Das Gebäude des Hotels sieht mit seinen Zinnen und Türmen aus wie ein französisches Schloss.

Direkt an der Müritz, auf einer 35 000 Quadratmeter großen Parkanlage mit weißem Sandstrand 
und angrenzendem Jachthafen mit Bootsverleih, liegt das Schloss Klink. Fotos (2): Schloss Klink


